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Mie piſtel St. N aul
ann die Galater. ö.

| DEr inhalt vnd argumentdie ſer Epiſtel iſt faſt einerleymit der an die Römer: jedoch
etwas kuͤrter . Darumh man fie billich einen kurtzen außzug derſelben nennen/ vnd den Sefer dahin weiſen kan.

Das J. Capitel. um das von mir geprediget iſt , nicht. . verwundert/daß men
ſch lich ift Dan ich habe es von leinen!De die Galater fo bald hahen laſſen verführen) 6. Fluch menſchen einpfangẽ nochgelernet/ londern |

wer die falfeheApoftel/8.9.Doher Paulus fein range 3 durchdie Offenbarung Ic ſu Chrifti, Dan
lium / vnd wie ers empfangen habe it iz ne . ihr habtje wol gehoͤret meinen wandelwei¬WS Aulus ein Apoſtel land imJudenhunn / wie ich vber diemalenicht von menſchen, die GemeineGOttes verfolgete/ vnd ver¬

ĩ
it

di iſchẽ / ra ſtöͤreteſie /Vnd namzu im Sudencbumb .
ecke endern durch JEſum vöber viel meines gleichen in meinem ge¬

dn, 5Chrift/ vnd Gwttden ſcchlecht/ vnd eifert vber die maſſe mbdas. Avatter/ der jhn auffer⸗ iz vaͤtterliche geſatz. Da es aberGottwol ¬

. 824 „weckethat von den tod⸗ geßiel /der mich von meiner mutter leibe
2 |ten/) Vnd alle hruͤder die hey mir ſind / hataußgeſöndert/ vnd beruffen durch feine!Den Gemeinen in Galatig. Gnade ſey 16 gnade / Daß er feinen ſohn offenbaret inmiteuch/ vndfriedeven CH Mtt dem vatter, mir/daß ich hn durchs Evangelium ver¬
4 vnd vnſerm HErin JEſuChriſt/ Der ſich kündigen ſolte vnder den Heiden/Alſo bald
ſelbſt für vnſere ſünde gegeben hat / daß er fuhr ich zu/vnd beſprach mich nicht dar¬

ons erzettet von dieſer gegenwartigen ar⸗ ı7 über mit fleiſch vnd blut/Kam auch nicht
gen welt/ nach dem willen Gottes/ vnd on⸗ . Jeruſalem zu denen/ die vor mir Apo¬

| ſſers vatters/ Welchem ſey ehre vonewigkeit ſtel waren/Sondern zog hin in Arabiam/zuö J vnd kam wiederumb gen Damaſcon.6 WRIch wundert/ daß Ihr euch fo hald ah, 13 Darnach vber dren jahr kam ich gen Jeru¬, wendenlaſſet/ von dem der euch beruf ſalem/Petrumzu ſchawen/ vnd blieb fünf¬fen hat in die gnadeChriſti/ auff einander i, zehentagehey jhm. Der andern Apoſtel7 Evangelium/ So doch kein anders iſt /Oh aber ſahe ich keinen/ ohne Jacobum/ des
ne daß etliche ſind / die euch verwirꝛen/vnd 20 HErm bruder.Was ich euch aber ſchrelbe /= wollen das EvangeliumChriſti verkehren . 1 ſihe / Ott weiß / ich liegenicht. Barngch8 Aber fo auch wir oder einEngelvom him 2 kam ich in die land er Syria vñ Cilicig. Ich

mel / euch wuͤrde Evangelium predigen an, war aber vnbekañt von angeſicht dẽ Chriſt¬
ders dann das wir euch geprediget haben/ 23 lichen Gemeinen in Judea. Sie hattender ſey verflucht. Wie wir jetztc ha⸗ aber allein gehöret/daß/der vns weilandben/ ſo ſagen wir auch abermal/ So je⸗ verſolgete/der prediget jetzt den glauben/mand euch Evangelium prediget / anders 24 welchen er weiland verſtoͤrct / Vnd preiſc¬
dann das ihrempfangenhabt / der fen ver⸗ ten GOtt ober mir. ‚N

zo flucht. Predige ich dann jetzt menſchen / e
oder GO T zu dienſt? Oder gedencke ich Das II. Cap. )

menſchengefalıgzu ſeyn? Wann ich den O3 Yeumb ine nicht befchnitten worden/ 3.4. Pal¬
menſchen noch gefällig waͤrt/ ſo ware ich . ß .i Chriſti knecht nicht. Ich thueeuch aber , g nen ger en af

Jan Sri kund! lieben bruder/daß a das Evangeln Pen vnd nicht durchs gefatz ſsů⸗ .
8



Wörnach bber vierschenahr zog ich abermal hinauff
gen Jeruſalem mit Barna—¬

a / vnd nam Titum auch
mit mir. Ich zog aber hin¬

| dffenbarung / vnd beſprach
mich mit jhnenvber dem Evangelio/ daslch hredige vnder den Heiden / beſonders

| [aber mit denen/ die das anſehen hatten/auff daß ſch nicht vergeblich lieffe/oderge3 lauffen hätte. Aber es ward auch Tiiusmicht gezwungen ſich zu beſchneiden/ der
mit mir war/ob er wol ein Grieche war.

4 Dann da elliche falſchebruder ſich mit ein:
gedrungen / vnd neben eingeſchlichen wa¬
ren / zu verkundſchafften vnſere freyheit/die wir haben in Chriſto JEſu, daß fie

Fyns gefangen nemen/Wichen wir denſel¬
bigen nicht eine ſtunde vnderthan zu ſeyn/
Auff daß die wahrheit des Ebangeli beyS euch beſtünde. Von denen aber/ diedas

nanſehenhatten/ welcherley fe weiland ge¬
weſen ſind/da ligt mir nichts an: DannSO achtet das anſehen a der menſchen
nicht. Mich aber haben die/ſo das an ſe¬henhatten/nichts anders gelehret/Son¬
dernwiederumb/ da ſie ſahen/daß mir ver¬
trawet war das Evangelium an die vor¬haut/ gleich wie Petro das Ehangelium an

8 die beſchneidung (Dann der mit Petro
kraͤfftig iſtgeweſen zum Apoſtelam̃t vnderdie beſchneidung/ der iſtmitmir auch kraͤftig geweſen vnder die Heiden) Vnd erkañ¬

m dieGalater. 173
den glaubenan Jo ſum Chrift/fo glauben
wir duch an Sem JE ſum / auff daß
wir gerecht werden durch denglaubenan
Chriſtum / vnd nicht durch des geſaͤtzes
werck: Dann durch b des geſaͤtzes werck
wird kein fleiſch gerecht ⸗ ö

17 (SQlten wir aber, die da ſuchen durch
„Chriſtumgerechtzu werden / auchnoch

ſelbſt ſunder erfunden werden/ fo ware
Chriſtus ein ſundendiener. Das ſeh fer¬
18 ne. Wann ich aber das/ ſo ich zerbrochen

habe/wiederumbame /ſo machtichmich
19 ſelbſt zu einemvhertretter. Ich bin aber

durchs Lit dem geſaͤtz geſtorben/ auffdaß ich
280. creutziget. Ich lebe aber / doch nun nicht

ich /ſondern Chriſtus lebet in mir: Dannwas ich jetzt lebe im fleiſch das lebe ich in
dem glauben des ſohns 6Dttes/der mich
geliebet hat/vnd ſich ſelbſt für mich darge¬

21 geben. Ich werffe nicht weg die gnade
SOfteg: Dann fo durchdas geſaͤtz die ge

rechtigkeit kommet/ fo iſtChriſtus vergeb¬
lich geſtorben.

Das III. Gap.
Der heilige Geiſt wird durch den glauben/vnd

> nicht durch die werck empfangen/ x. 6.Sie gerechtigkeit
kom̃t durch den glauben/ nach demexempelvndhund GOTT:
tes mit Abraham/ 6.8.9.13.6.Wozu das geſaͤtz gegeben/tz.

ten die gnade/ diemir gegeben war/Jaco¬
bus vnd Cephas/vnd Johannes/ ie für
faulen angeſehen waren/gaben ſie mir
vnd Barnaba die rechtehand/ vnd wurden
mit vns eins daß wir vnder dieHeiden/ ſie
aber vnder die beſchneidung predigten /8 Allein daß wir der armen gedachten/. ich auch fleiſſig bin geweſen zu

1 O A aber Petrus gen Antiochiam kam/
wiederſtund ich hm vnder augen/
Dann es war klage vber jhn kommen.

1 Dann zuvor/ che etliche von Jacobo ka¬men/ aß er mit den Heiden. Ba ſie aber
kamen/ entzog er ſich/ vnd ſoͤndert ſich /

darumb/daß er die von der beſchneidung
13 forchte/Vnd heuchelten mit jhm die an¬

dern Juden/ alſo/daß auch Barnabas
14 verfůhret ward/ mit jhnen zu heucheln. A¬

ber da ich ſahe /daß ſie nicht richtig wan¬
delten nach der wahrheit des Evangelü/
ſprach ich zu Petro für allen offentlich:
So du/der du ein Jud biſt/Heidniſch lebeſt/ vndnicht Judiſch/ warumb zwingeſt

15 du dann die Heiden Juͤdiſchzu leben? Wie¬wolwir vonnatur Juden/vnd nicht ſuͤn¬is der auß den Heiden find: Doch weil wir
wiſſen/daß der menſch durch des geſaͤtzes
werck nicht gerecht wird / ſondern durch

3 digt vom glauben? Seyt jhr ſo vnverſtaͤn¬
dig? Im geiſt habt jhr angefangen/wolt

4|jbrs dann nun im fleiſch vollenden? Habt
ihr dann ſo viel vmbſonſt erlitten? Iſts

anders vmbſonſt. Der euch nun den
Geiſt reichet/vnd thut ſolche thaten vnder
euch / thut ers durch desgeſaͤtzeswerek / der

durch die predigt vom glauben
Gleich wie Abraham a hat GOTT ge¬

glaubet, vnd es iſt jhm gerechnet zur ace.

zuvor erſehen/daß GOTT die Helden
durch den glauben gerecht machet / Dar¬
umb verkuͤndigetfiedem Abraham: Inb dir ſollen alle Heiden geſegnet werden.

9 Alſo werden nun/die des. mit dem gläubigen Abra—ham.

Ott lebe/ Ich bin mit Ehriſtog ¬

glaubens ſind/ Arm



174
Inn diemitdeogefäges wercken vmb¬

gehen/ die findvnder dem fluch:Dann
es ſlehet geſchrieben: Verfluchet e fey je

dermman/der nicht bleibet inalle dem/ das
geſchriehen föehet im dem buch des geſaͤ,
tzes/daß ers ihue. Daß aber durchs ge
{ag niemandgerecht wird für G tz / if of
fenbar: Dann d der gerechte wird (eines

Ren, iz glaubens leben, Das geſaͤtz aber iſt nicht
. des glaubens/ſondern c dermenſch deres, ſthui / wird dadurch lebe.ö Cane aber hat ons erlöſet von dem

uch desgeſaͤtzes/ da er ward ein fluchfin
vnd Dann es ſtchet geſchrtthen; zer,
flucht iſt ſederman der am holtz hanget)

14
den kaͤme in Ehriſto JEſü/vnd wir alſo

den verheiſſenen Geiſt empftengen durch
den glauben. J . | |

DE

15
G6Jeben bruder) ich wil nach menſchli¬
cher weile reden / Verachtet g man

doch eines menſchen teftament nicht
(wann es beſtäͤtiget iſt) vnd thut auch

16 nichts darzu. Nun iſt je die h verheiſ¬
ung Abraht vnd ſeinem ſamen zugeſagt.6j ;

Durch die3 AlsEr ſpricht nicht: Dur:
durch vielt / ſondern als durch einen/
Durch deinen ſamen/ welcher iſt Chri¬
ſtus. Ich ſage aher davon / Das teſta¬

ment/das von GOTT zuvor beſtatiget

Auffdaß der ſegen Abrghe under die Hei

es der dem zuchtmeiſter Bannhr fevta .
Gottes kinder / durch den glauhen an Chri¬e ſtum JE ſum: Panwie viel cwer getauft |

28 ſind/ die haben Chriſtum angezogen. Hie
ft kein Jude noch Grieche/Hie iſt keins
knecht noch freyer / Hie iſt kein mann noch

ſweib/Dann jhr ſeyt allzumal einer in
29 Chriſto JEſu. Seyt jhr aber Chriſti /ſo

ſeht jhr ja Abrahams ſame/vnd nach der
verheiſſung ebene

Das IV. Cap. |

(CH us har bie knechtſehafft des geſaͤes auffgeha⸗·
N

Carr. die kindſchafft erworben/ 47 Wasc. ö

ge ſchwache element der well/9. 10. Wie die Galater Hau ¬. 3 14. Beyſpiel vnd figur der kinder Ahrg¬

h ſageaber/ Solangeder erbe einkindift / ſo iſt vn ¬
Wander jihm vnd einem knechte
kein vnderſcheid/ob er wol

D ein Her iſt aller guter / Son ¬

dern er iſtvnderdenvormundenvnd pfle¬
gern / biß auff diebeftim̃tezeitvom vatter.

3 fo auch wir/ dawir kinder waren / wa¬ren wir gefangen vnder den auſſerlichen ſa¬

aͤtzungẽ . Da aberdie zeiterfulletward / ſand¬

fe Gott feinen ſohn / geboren von einem wei

be / vndvnderdas gefäß gethan /Auffdaß
ler die/ founder demgeſaͤtzwaren / erlöſete /

hats Abraham durch verheiſſung frey ge

As ſoll dann das geſaͤtze? Es iſtdarzu
tommen yvmb der ſünde willen / biß der

ſame kame / dem die verhelſſung geſche¬
| ben iſt / Vnd iſtgeſtelles von den Engeln/
zo durch die hand des Mitlers. Ein mit¬

ler aber iſt nicht eines einigen mitler/
121 GG TT aber iſt einig. Wie? Ik dann

das geſaͤtzwider GGT Tes verheiſſung.
Wann aber ein geſaͤtz nn *Dag ſey ferne. n. n

gegeben waͤre/das da fühlte lebendig ma¬chen/ ;a2 tig auß dem geſaͤtze. Aber die Schrifft
inn, hat es alles deſchioſſen ĩvnder die fünde/

Auff daß die verheiſſung kaͤme durch den
glauben an JEſun Chriſtum /gegeben3 denendieda glauben. Ehe dann aberder glaube kam/wurdenwir onder dem
gefäß verwahretvnd verſchloſſen auff den
glauben/ der da ſolte offenbaret werden.

a4 Kilſo iſt das geſaͤtz vnſer züchtmeiſterges
weſen auffChriſtum/ kKdaß wir durch den

glauben gerecht würden, Nun aber der

alu Fommen iſt /ſind wirnicht mehr vn¬

ſo kame die gerechtigkeit wahrhaff⸗
12

s daß wir die kindſchafft empfiengen. Weil
jhr dann kinder ſeyt/hat GOTT geſandt
den Geiſt ſeines ſohns in ewere hertzen/ der

hſchreyet/Abba lieber vatter. Alſo iftnunhie kein knecht mehr/ſondern eitel kin¬der /Sinds aber kinder / ſo finds auch er¬
g ben GOttes / durchChriſtum. Aber zuw

der zeit/ da ihrGOtt nicht erkantet, die¬
netet jhr denen/ dievon natur nicht götter

3 find: Nun jhr aher G6Oii erkañt habt Ga
vielmehrvonGDtt erkant ſeyt) wie wen¬

det jhr euch dann vmb widerzudenſchwa¬
chen ond důrfftigen ſlatzungen twelchenjhr

10 von newesan dienen wolt¬

hr. Lieben bruder (ich bitte euch)
iz jhr habt mir kein leydgethan. Dann jhr

wiſſet/daß ich euch in ſchwachheit / nach
dem fleiſch/das Evangelium geprediget

in habe zum erſten mal/Vnd meine anfech¬tüngen/ die ich leyde nach dem fleiſch/ habt
ihr nicht verachtet noch verſchmaͤhet/ ſon¬
dern als einen Engel G6 Ottes namet jhrrmich auff / ja alsChriſtum JEſum. Wiewarethr dazumal fo ſelig? Ich bin wer
zeuge/ daß /wann es möglich geweſen waͤ¬
re / ihr hättet twere augen außgeriſſen/ vnd



Kap .. VI. an die Galater. J5 mm gegeben. Bin ich dann alfo ewer ſgefag gerecht werden woñ / nd hr don de:
| teind worden / daß ich euch die wahrheit S gnade gefallen. Wir aberwarteninGeiſt7 fürhalte?Sie eifern vmh euch nichtfein, durch den glauben der gerechtigkeit/derSondern ſie wollen ed) von mir abfällig man hoffen muß. Bann in Chrifto JE]13 machen/ daß jhr vmh ſie ſolt eifern. Eifer ſu gilt weder beſchneidung noch vorhautiſt gut / wanns immerdar geſchihet vmb etwas/ ondern der glaube/der durch diedasgute/ vnd nicht allein wann ich gegen⸗ Y liebe thaͤtig iſt. Ihrlieffetfein / wer hat euch13waͤrtighey tuch bin.Meineliehe kinder, auffgehalren/ der wahrheit nicht zu gehor¬welchtichabermalmit aͤngſten gebaͤre/biß 8 chen? Solch vberꝛeden iſtnicht von dem/daßChriſtus in euch eine geſtall gewinne: 9 der euchheruffen hat. Ein b wenig ſawer¬

28 Ichwoltaber/ daß ich jetzt bey euch ware/ 10 teigverſaͤweriden ganzen teig. Ich ver,
nd meihe ftimme wandeln köñtte/Dann ſeht mich zu euchin dem HErrn / hrwerdet

lich bin irꝛe aneuch, nichts anders geſinnet ſey/Wer euch aber* S Wgetmir,die ihronder dem geſaͤzſeyn irꝛe machet / der wird fein ortheil tragenwol / habt jhr das gefäß. er er ſey wer er wolle. Ichaber/ ſieen brů¬Dannes ſtehet geſchrieben/daß Abra⸗ der/ fo ich die heſchneidung noch predige /ham zween ſöhne hatte, einena von der warumb lehde |
So

magd/ den
b
andern von der frehen: Aber [hätte das aͤrgermißdes creutzes auffgehoͤ¬

dervondermagd war/ iſt nach dem fleiſch 3 ret. Wolte Git/daß ſie uch qußge¬
grboren / Per aber von der freyen / iſt durch rottet würden / die euchverſtõͤren .

124. die verheiſſung geboren. Die wort hedeu⸗ Ihr aber lieben bruder / ſeyt zurfreyheitlen etwas, Dann das find die zweyTeſta⸗ berufen/ Allein ſehet zu / daß jhr durchment einesvon dem berg Sing / das zur die freyheltdem ſieiſch nicht raum gebet/knechtſchafftgebieret / welches iſt dieAgar, ſondern Durch die liebe diene einer dem an¬Dann Agar heißt in Arabia der berg Si⸗ 4 dern. Dann alle geſaͤtze werden in eina vndlangetvißz genFeruſalem,das zu, nem wort erfüllet/in dem/Liebec deinen *dieſer zeit iſt/vnd iſt dienſtbar mit ſeinen 1j naͤheſten als dich
ſelbſt.

So jhreuch aber nen

—

zu / daß jhr nicht vnder einander verzehret
werdet. Ich ſage aber/Wandelt im .*

Geiſt/fo werdet jhr die lůſtedes ſleiſches **
nicht vollbringen. Dann das fleiſch ge¬
lůftet widerden geiſt/vnd dengeiſt widerdas fleiſch. Dieſelbige ſind wider einan¬

r,mititter. Dann es ſtehet geſchrieben :* Sch fröͤlich/ du vnfruchthare die du
nicht gehiereſt / Vnd brich herfůr / vnd i
ruffe/ie du nicht ſchwangerbiſt/Danndie einſannehatviel mehr kinder/ dann die

28 den mannhat. Wir aber/ lieben brüder/ 13 der / daß ihr nicht thut/ was ihrwoͤllet.R ¬ind Iſaac d nach der verheiſſung kinder gieret euch aber der Geiſt/ ſoſeyt ihr nicht7 Alber gleich wie zu der zeit,der nach dem 19 nder dem geſätze, Offenbar find aber
fleiſch geboren Har / verfolgete den/der die werckedes fleiſches/als da ſind/Ehe ¬

nach dem geiſt geboren war, Alſo gehet z0 bruch/hurerey/ vnreinigkeit / vnzucht/Ab ¬
es jetzt auch. Aber twas ſhrichtdie Schrift götterey/zauberey/ feindſchafft / hader /

o.
| |Stoß e die magd hinauß mit jhrem ſohn/zr neid / orn /zanck/ wytracht/ rorten / Haß /Dann der magd ſohn ſoll nicht erben mit MOD / (ATEM / fr gh n dergleichen/

37 dem ſohn der freyen. Soſindwirnun; Von welchen ich euch habezuvor geſagt /lieben brrider / nicht det inagd kinder/ſon⸗ ond fage noch zubor/ daß / die ſolches thun /
dern der frehen. J wwerden das Reich GOttes nicht erben.

z Die frucht aber des Geiſtes iſt / Llebe/
| | er e, er,a 2 / e.D chenin der frehhelt

Di ö. in ** tigleit, glaube / Sanfftmuht , keuſch¬| . , en folche
i das gefäg ihn

DGG QO beſtehet nun in der
)5 NE w 25

| EIN befreyet hat / vnd laſſet cuch :ZZ nicht wiederumb in das

Das V. Cap*

im Geiſt wandeln. Laſſet onsnichtei¬
teler ehre geitzig ſeyn / vnder einander zu
entrůſten/vnd zu haſſen.

Das VI. Gap.
W Je n ger mahnen die da ſüͤndigen/J. Die kir¬

che ndterer ſollen vnderhalten werden/ 10.Warumb
die falſche Apoſtel die beſchnetdung treiben/ n 13.Pauluswil/ daß man feiner hinfüro verſchone/ .

3 nutze. Ich zeuge abermal einem Jederman
der ſichbheſchneidenlaſſet / daß er noch

4 das gantze gefäß ſchuldig iſt zu thun. Ihr
habtChriſtumverloren/die hrdurch dag | aK ö . Lit¬



n dieGalater. Cap. VI.
hören. Alß mir dann nunzeithaben ſo
laſſet vns guts thun an jederman/ aller¬

ober cilet w meiſt aber an des glaubens genoſſen.
K) n Hebel zU recht inte Set mie mitbıelen wert hab, ſanfftmuͤtigemm gelſt,diejht * euch geſchrieben mit eigener hand.

ſeyt / nd Abe aunf dich ſelbſt/daß ſich wollen angenenne machen nach dem

icht auch verfuchtt werdeſt. Einer fleiſch/ diezwingeneuch zu beſchneiden/ al¬

z alt/So werdet iht das lein daß ſienicht mit dem erentz Chriſti ver¬

Ehriſti erfüllen. So aber ſich ?! folgetwer den Dann auch fie ſelb t die fich

er ſey ertwas/ſo er keſchneidenlaſſen/ halten das gefäß nicht/

doch nichts iſt / der betreüget ſich ſelbſt. Sondern ſiewollen/ daß ihr euch beſchnei¬

Ein jeglicher aber prüfe fein ſelbſt werck den laſſet/ auffdz fie ſichvon etorem fleiſch

mond aißdaͤnn wird er an jhm ſelbet ruhm
"+ ruͤhmenmögen.Es ſey Aber‘ ferne von mir

haben/ vnd nicht an einem andern: Dan ruͤhmen Dann alleinvon dem trenvnſers
G ein jeglicher wird feine laſt tragen. D HErin JE ſu Ehriſti, durch Welchen mir

aber nderzichtet wird mit dem wort / der die welt. et iſt/vnd ich der welt.

theile mit qſierlen gutes dem] der Ihn on. 13 Dann in lehr iftð Jeſu gilt weder beſchnei¬

Y derzichtet; Iriet tuch nicht/Gottlaß ſich dung noch vorhatetwas/ ſondern eine ne

nicht ſpotten.Dann was der menſch ſaͤet 16) weereattir:Vnd wie vielnach die e regel

G3 das wird er erndten. Wer guff fein fleiſch einher gehen/ ber die ſeh friede vnd barnn¬

ſäct/der wird von dem fleiſch das ber, ſaen
eit / vndvber den Iſrael &Othes.

derben ernbten/Wer aber auff den Geiſt 171% infort mache mir niemand weiter mühe,
ſaͤct/ der wird von dem Geiſtdas ew ge le, ann ich trage die, Herm
3 beherfiöten , Laffet ons abergutesthun, iZen anmeinem leide: Diegnade vnſers, ‚DE ICCheiftifen mit mrem geit /

zeit Werden hir auch irnden ohnt auff⸗ [Heben bnd /Amen.

inſ 10

Il bie Galatergeſandtvon Rom.
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